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^ 156. Erscheirit tLglich .
Prci » vierteljährlich in Durloch 1 Mk. » Pi .
Am ReichktzebietMl . I SS ohne Bestellgeld.

Samstag den 8 . Zuli EiurückungSaehützr per oiergespaltone
Zeile » Ps . Inserate erbitte » !NLN bir

ihLtestenS io Uhr Bormittags .

Hagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 6 . Juli . In der heutigen
^Sitzung der Generalsynode wurde zunächst
über die Denkschrift der evangelischen badischen
Kirchengesangvereine über die Organisten -
ausbildung verhandelt und hierbei der Z . 38
des Elementarunterrichtsgesetzes vom Jahr 1868
bezw . 1892 von sämmtlichen Rednern der beiden
kirchlichen Richtungen abfällig kritifirt . Es be-
rheiligten sich an der Aussprache Abg . v . Hel¬
bing (lib .) , Prälat Schmidt , die Abgg . Leutz
(pos.) , Wolfhard (pos.) , v . Thoma (lib .) , Rein -
mulh (pos .) , Schutzmann (lib .) , v . Bassermann
( lib ). , Präsident Wielandt und Abg . Strübe
( lib . ) . Sämmtliche auf eine bessere Organiften -
ausbtldung hinzielenden Anträge wurden an¬
genommen . Hierauf wurde eine Anzahl Rech¬
nungsprüfungen erledigt .

^ K a r l s r u h e , 7. Juli . Ev . Generalsynode .
5. Sitzung . Um 9 Uhr eröffnete vr . v . Stösse r
die Sitzung mit Gebet . Nach kurzen geschäft¬
lichen Mittheilungen seitens des Präsidenten
wurde in die Tagesordnung eingetreten . Ober¬
hofprediger vr . Helbing berichtete Namens des
Ausschusses HI . über den Generalbericht des ev .
Oberkirchenraths . Nach längeren Ausführungen
ersuchte er die Synode folgendem Anträge zuzu¬
stimmen : Die Generalsynode hat mit Befriedigung
Kenntniß genommen von der warmen Zustimmung ,
welche der Oberkirchenrath anläßlich der bekannten
Angriffe des römischen Papstes gegen Luther und
die ev . Lehre dem Präsidenten des Ev . Ober¬
kirchenraths in Berlin , vr . Barckhausen , unterm
13 . Oktober 1897 ausgesprochen hat , und bezeugt
demselben unter Anerkennung und Zubilligung
dieses Vorgehens ihren besonderem Dank . Nach
weiteren Ausführungen des Oberkirchenraths vr .
Wielandt wurde der Antrag einstimmig ange¬
nommen . Berichterstatter Helbing stellte zu
Abschnitt ^ 12 unter Anderem den Antrag , da ,
wo die Seelenzahl in Gemeinden 6000 übersteigt ,
einen weiteren ständigen Geistlichen anzustellen .
Diesem Anträge wurde nach kurzer Debatte zu -
gestimmt . Zu Abschnitts 13 begründete Professor
Thoma folgenden Antrag : Die Generalsynode

Jeuilleton . 65)

Dunkle Mächte.
Roma » von Emilie Heinrichs .

(.Fortsetzung .)

„ Des falschen Geralds, " lächelte Blum
melancholisch, „ ich war von diesem — Rico
nach Genf bestellt worden und sah dort Ihren
Leutnant , den ich mit und ohne Brille beobachtete
und sofort erkannte . Ich sah ihn nach seiner
Wohnung gehen und folgte ihm , hörte , wie er
dem Kutscher zurief , ihn nach dem Hafen zu
fahren und beschloß, mich zu rächen, indem ich
mich seines GepäckH annahm . Es kam anders ,wie Sie wissen ."

„Ja , es war eine Dummheit , die sich be¬
strafte,

" nickte Reinecke. „ Na , ich werde dafür
sorgen, daß Sie das Nölhige für den Plan
des Hauses erhalten und die Erlaubniß , den¬
selben für mich zeichnen zu können . Kehre in
einer Stunde zurück."

^ ^Legen Sie ein gutes Wort bei Herrn
^ teinbach für meine Familie ein, " bat der
Sträfling leise . „ Habe meine Frau und drei
Kinder unglücklich gemacht."

„Beruhigen Sie sich , die Firma hat sich der
*iyngcn bereits angenommen . Führen Sie sich

ersuchte den Oberkircherath , in Erwägung zu
ziehen , in welcher Weise die konfessionelle Er¬
ziehung der Orts - und kreisarmen Kinder besser
als bisher geführt werden könnte . Nach längerer
Debatte wurde der Antrag zurückgezogen. Dekan
Kroenecke stellte zu Abschnitt 8 3 den An¬
trag : „Die Generalsynode spricht ihr Bedauern
aus , daß es trotz der Bemühungen des Ober¬
kirchenraths nicht gelungen ist , bei der Staats¬
regierung eine Besserung der vorhandenen Miß¬
stände in Betreff der Sonntagsruhe zu erreichen" .
Dekan Höchstetter stellt den Antrag , die Resolution
an die Kommission zurückzuverweisen . Dieser
Antrag wurde angenommen . Die Synode ge¬
nehmigte sodann zu Abschnitt 8 8 folgende Re¬
solution : Die Synode nimmt mit Befriedigung
Kenntniß von der erfreulichen Entwickelung
unserer Diaspora als einem Zeugniß von der
Lebenskraft unserer ev . Kirche . Aber eingedenk
daß unsere ev . Landeskirche ein Glied der ge¬
lammten ev. Kirche ist , und durchdrungen von
der Ueberzeugung , daß auch die übrigen Glieder
dieser ev . Kirche ein Recht auf unsere Theilnahme
haben , spricht die Synode ihre Freude aus über
die neuerdings in verschiedenen Theilen Oester¬
reichs erwachte hoffnungsvolle protestantische Be¬
wegung und wünschte , daß dieselbe zur Stärkung
der ev . Kirche in Oesterreich und zur Förderung
der heiligen Sache des Evangeliums dienen
möge . Danach wurde die Sitzung geschloffen.
Nachmittags 4 Uhr Fortsetzung . Nächste Sitzung
Samstag den 8 . Juli .

* Pforzheim , 7 . Juli . Einer großen Ge¬
fahr entronnen sind zahlreiche Menschen . Der
um l- 6 Uhr in der Richtung von Karlsruhe
her hier eintreffcnde Arbeiterzug blieb im
Tunnel vor Pforzheim stecken . In diesem
Moment kam der Orient - Expreßzug
entgegengefahren . Nur der Geistesgegen¬
wart des Lokomotivführers des letzteren Zuges ,
der denselben wenige Meter vor dem Arbeiter¬
zuge zum Stehen brachte , ist es zu danken , daß
unübersehbares Unglück und Elend verhindert
wurde . Nach kurzer Zeit fuhren dann beide
Züge nach Pforzheim zurück.

* Bruchsal , 8 . Juli . Dem Wagenwärter
Alb recht aus Langenbr ü cken , in Karlsruhe

nur gut , und es ist auch für Sie noch nicht
aller Tage Abend . Herr Steinbach ist ein
vortrefflicher Mann — "

„ Das ist er sicherlich," fiel Blum tiefbewegt
ein , „ er und sein Onkel , mein alter Chef , —
o, mein Gott , wie konnte ich so pflichtvergessen
sein , so ehrlos , mein Glück so leichtsinnig zu
zerstören ! "

Er schlug beide Hände vor 's Gesicht und
weinte bitterlich .

„Das thut ihm gut, " dachte Neinccke, leise
die Zelle verlassend , welche der Aufseher , der
draußen gewartet , rasch wieder verschloß .

Der Detektiv begab sich jetzt wieder zu dem
dicken Falstaff -Steinbach , um ihm , wie er ver¬
sprochen , Rapport abzustatten und für den un¬
glückseligen Sträfling ein gutes Wort einzulegen .

„ Acht Jahre Zuchthaus werden ihm jeden¬
falls etwas lang Vorkommen, " meinte er, „ wenn
er sich gut hält , könnten ihm vielleicht ein paar
Jahre geschenkt werden . Er wandert dann mit
seiner Familie aus und kann drüben immer
wieder ein rechtschaffener Kerl werden . Ver¬
gessen Sie nicht , Herr Steinbach ! — Eine
Firma wie die Ihrige kann in unserem Hamburg
Manches durchsetzen. "

„ Na , das gestehe ich, " lachte Steinbach .
„ Sie sind mir ein schöner Kriminalbeamter , erst
thun Sie uns das gebrannte Herzeleid an , den

stationirt , wurden beim Rangiren eines Güter¬
wagens auf dem hiesigen Bahnhof gestern Abend
L6 Nhr von einer nachfolgenden Lokomotive
beide Füße oberhalb des Kniees abgefahren .
Der Schwerverletzte wurde in das hiesige
Hospital verbracht , dessen Rettung scheint aus¬
geschlossen zu sein.

* Heidelberg , 7 . Jnli . Laut Beschluß
des Stadtraths findet am 24 . d. Mts . zu
Ehren des an diesem Tage hier weilenden
Wiener Männergesangvereins eine Schloß - und
Brückenbeleuchtung hier statt . Die Kosten
trägt die Stadt .

Deutsches Reich .
— Nach der amtlichen „ Lothr . Ztg ." wird

der Kaiser am 28 . August in Metz eintreffen
und am 30 . August den Belagerungsübungen
bei Diedenhofen beiwohnen .

Berlin , 7 . Juli . Nach der „Nat . -Ztg ." ist
die Enthüllung des großen Berliner Bis¬
marck - Denkmals vor dem Reichstagshaus
für 1 . April 1901 in Aussicht genommen . Von
der mächtigen Hauptfigur sind bereits ver¬
schiedene Theile gegossen. — Der Kaiser be¬
suchte gestern Morgen nochmals das französische
Schulschiff „ Iphigenie "

, wo ihm zu Ehren ein
Manöver veranstaltet wurde .

* Berlin , 7 . Juli . Heute früh wurde im
Hause Orangenstraße 2a in Charlottenburg die
Frau des bei Siemens L Halske beschäftigten ,
seit zwei Monaten geschäftlich verreisten Mon¬
teurs von Sulkowski mit ihren drei Kindern
todt aufgefunden . Die Frau hatte die Kinder
mit einem Rasirmesser getödtet und dann sich
selbst umgebracht . Die That wurde anscheinend
im Wahnsinn verübt .

* Königsberg i . Pr ., 7 . Juli . Nach der
Grundsteinlegung der Königin - Luise -
Gedächtnißkirche gab die altstädtische Ge¬
meindevertretung den Festtheilnehmern ein Früh¬
stück, bei dem der Oberpräsident mittheilte , daß
er an die Kaiserin folgendes Telegramm ab¬
gesandt habe : Ew . Majestät melden wir ehr¬
furchtsvoll , daß die Grundsteinlegung soeben bei
herrlichem Sonnenschein nach einer ergreifenden
Weiherede des Keneralsuperinten denten Braun

Spitzbuben einzufangen , und nun möchten Sie
ihn wieder freibetteln ; schnurriger Kerl , der
Sie sind, lassen Sie ihn nur ruhig hinter
Schloß und Riegel , damit er ordentlich ar¬
beiten lernt und zur Raison kommt . Strafe
muß sein ."

„ Gewiß , fällt mir ja nicht ein , schon jetzt
daran zu denken. Ich meine nur , nach fünf
bis sechs Jahren — "

„ Sie sind doch ein guter Kerl , Reinecke, —
sagen Sie ihm , daß er sich brav aufführen und
an Frau und Kinder denken soll . Das Ucbrige
wird sich dann auch schon finden , wenn wir am
Leben bleiben . Aber nun etwas Anderes , Sie
haben Nachrichten über Leutnant Frank ? "

„ Ich reise heute nach N . zurück, damit man
mir dort den Mörder nicht freiläßt , und von
dort direkt nach Lausanne , um Haussuchung
nach den Diamanten zu halten ."

Steinbach blickte nachdenklich vor sich hin ,er schien noch etwas auf dem Herzen zu haben .
„Leutnant Frank will fortdienen , wie ?"
„ Er wollte es sicher , da er sich bei seinem

Regiment bereits gemeldet hat . "

„Ja , ich weiß — Sie glauben also auch,
daß er wieder hergestellt , das heißt , kriegstüchtig
wird ?"

„ Bewahre Gott , der linke Arm ist ja am
Ellenbogen amputirt worden ."



stattgefunden hat . Gott wird in Gnaden eine
glückliche Vollendung des Werkes verleihen . In
nnterthänigster Dankbarkeil dürfen wir Ew .
Majestät hierfür die Gefühle unverbrüchlicher
Treue und Anhänglichkeit zu Füßen legen . Das
Baukomitee : gez . Graf Bismarck , Oberpräsidcnt .

Aus Herne wird gemeldet , daß Donnerstag
ein Th eil des Militärs nach der Garnison
Wesel abgerückt ist. Es herrscht allgemeine
Ruhe .

* Barmen , 8 . Juli . Wie die „Westdeutsche
Zeitung " berichtet , hat der verstorbene Rentier
Hugo Hösch nahezu 1 Million Mark zu guten
Zwecken vermacht .

Würzburg,6 . Juli . DemPrinzregenten
wird zum 80 . Geburtstag ( 12 . März 1901 )
nach dem neuesten Comitebeschluß ein Reiter¬
standbild auf dem Kaiservlatz beim Haupt¬
bahnhaferrichtet . Die Ausführung wird Ferdinand
v. Miller , der um die Vorlegung mehrerer Ent¬
würfe ersucht wird , übertragen . Die Kosten
werden auf 110 000 Mk . geschätzt .

* Stuttgart , 7 . Juni . Das Kammer
hat heute das Ausführungsgesctz zum Bürger¬
lichen Gesetzbuch einstimmig angenommen .

Frankreich .
Paris , 7 . Juli . Kaiser Wilhelm

richtete an den Präsidenten Loubet eine De¬
pesche , worin er seine Freude über seinen Besuch
am der „ Iphigenie " ausspricht , sowie über die
militärische und sympathische Haltung der fran¬
zösischen Seeleute und den liebenswürdigen
Empfang auf der „ Iphigenie " . Präsident
Loubet dankte für die vom Kaiser den fran¬
zösischen Seeleuten erwiesene Ehre und für die
Worte , mit denen er dem Eindruck von seinem
Besuche Ausdruck gab .

* Paris , 6. Juli . Wie das Journal
„Les Droits de l 'homme " berichtet , that General
Galliffet dem nationalistischen Deputirten Lafies
gegenüber vor kurzem folgende Acußerung :
„Der Prozeß Dreyfus wird gerecht und energisch
durchgeführt werden . Das Kriegsgericht in
Rennes wird alle Akten erhalten , deren cs zu
seiner Aufklärung bedarf . Aber sobald das
Urtheil einmal gefällt ist , werde ich demselben
auch Achtung zu verschaffen wissen - selbst
wenn es Roth thut mit Kanonen ! Herr Lasies ,
Sie können das Ihren Freunden sagen ! " —

* Paris , 8. Juli . General Zurliuden
soll , wie gemeldet wird , den Oberbefehl über
das 18. Armeekorps erhalten .

Paris , 8 . Juli . General Brugöres ,
früherer Chef des Militärstaates beim Präsi¬
denten Faure , wurde zum Gouverneur von
Paris an Stelle Zurlinde ns ernannt .

Sean - inavicrr .
Bergen , 7 . Juli . Für heute Abend sind

die Offiziere und 60 Kadetten des französischen
Schulschiffes „ Iphigenie " mit den deutschen

Kadetten zu einem gemeinsamen Feste auf über die Zahl der Tobten auf das Doppelte— gestiegen ist. Auch der Strom der Auswandrung
der in den 80cr Jahren Deutschland 'etwas
Erleichterung verschaffte , hat fast ganz aufgehort .
Die Dichtigkeit der Bevölkerung des Reichs
steigt also von Jahr zu Jahr in immer rasche?

die „Hohenzollern " geladen
Serbien .

Belgrad , 7 . Juli . Das Individuum ,
welches das Attentat gegen den König
Mila u verübte , ist ein Bosnier Namens Gjura !
Knezeoic . Wie die Untersuchung ergab , hatte er ! werdendem Tempo .
Komplizen . 14 der radikalen Partei angehörige
Personen wurden verhaftet , darunter der frühere
Ministerpräsident Tauschanovic ; der frühere
Ministerpräsident Pasic wurde unter Polizei¬
aufsicht gestellt .

* Belgrad , 7 . Juli . Der Attentäter
Knezevic ist von kräftiger Gestalt . Er schoß
viermal . Adjutant Lukitsch stürzte sich auf ihn ,
um ihm den Revolver zu entreißen , wobei er
an der linken Hand verletzt wurde . König Milan
ließ Lukitsch in seinem Hofwagen nach dem Konak
fahren und blieb bis zur Ankunft eines Fiakers
im Geschäfte des Großhändlers Barlowatsch ,
vor welchem das Attentat erfolgte . Inzwischen
sammelte sich eine große Menschenmenge an
und begrüßte König Milan stürmisch , welcher
den Wagen besteigend , die Mütze lüftete und

— Die vier Schulschiffe „Charlotte " ,
„Moltke "

, „ Nixe " und „ Stosch " traten Aus¬
landsreisen an . K

— Der „ Verein deutscher Studenten " in
Leipzig hat beschlossen, für das nächste Semester
eine Maffenübersiedeluuvg reichsdeutscher Stu¬
denten an die Prager Universität herbeizuführen .
Begründet wird das Vorgehen mit der Absicht ,
der Verdrängung des deutschen Elements von
der Prager Hochschule Einhalt zu thun .

— Die Uebersiedelung der Deutschen nach
den Karolinen u . s. w . dürfte sich wahr¬
scheinlich im Herbst vollziehen . Ein Kriegsschiff
wird die feierliche Uebernahme durch das Reich
und die Hissung der Neichsflagge vollsühren .
Mit einem Dampfer sollen das deutsche Per¬

sagte : „ Ich bin unverletzt . Gott hat mich die nothwendigen Bedürfnisse und einige

beschützt! « Im Laufe des Abends beglück - Abtheilungen eingeborener Schutziruppen dah -n

wünschten sämmtliche Minister , Staatswürden¬
träger und das diplomatische Korps König
Milan . Unter den ersten erschien der in Belgrad
weilende türkische Botschafter in Berlin , Tewstk
Pascha .

* Belgrad , 8 . Juli . Der Führer der
Radikalen , Pasic , wurde gestern in Pozarc -
witsch verhaftet und unter starker Bedeckung
hierher gebracht . Im Laufe des Tages wurden
einige radikale Parteigänger verhaftet . Dem in
der Kathedrale abgehaltenen Dankgottesdienste
wohnten das diplomatische Korps , die Minister
ic . bei. Abends veranstaltete die Bürgerschaft
einen Fackelzug . König Alexander erließ einen
Armeebefehl , worin er die Armee zur glücklichen
Errettung ihres Oderkommandanlen beglück¬
wünscht . Der Gemeinderath nahm einstimmig
eine Resolution an , worin Namens der Be¬
völkerung das ruchlose Attentat verurthcilt wird .

Ber ?Hiedcncs .
— Die Einwohnerzahl des deutschen

Reiches betrug nach der Zählung von 1871
41 Millionen , für Ende 1898 wird sie nach
den Berechnungen der Statistiker auf 54,32
Millionen angenommen , sie hat also seit Z871
eine Zunahme um 13 Millionen oder um bei¬
nahe ein Drittel der damaligen Bevölkerungs¬
ziffer erfahren . Jährlich werden 2 Millionen
Kinder geboren oder täglich 5840 oder stündlich
228 Kinder . Abgesehen von einem unbedeuten¬
den Rückschläge in den 80er Jahren steigt diese
Geburtenzahl noch ständig , während die Zahl
der Sterbfälle noch fortwährend zurückgeht , so
daß seit 1871 der Ueberschuß der Geborenen

gebracht werben .
— Im Goldlande Klondyke haben

sich wieder kolossale neue Goldfunde ereignet .
Am Kap Rome soll ein einziger Goldwäschen
in einer Woche für 6000 Dollars in Klumpen
von 30 bis 143 Unzen gewonnen haben . Als
die Nachricht in Dawson City einlies , und die
Ueberbringer mehrere der gefundenen Gold¬
klumpen vorwiesen , wurde die ganze Stadt von
besinnungsloser Aufregung befallen . Schaaren -
weise stießen Flöße und Boote auf dem
Schlangenfluß ab . An einem einzigen Tage
wunderten 2000 Menschen weg. Alle Läden in
der Stadt standen vereinsamt da , die Theater
mußten geschloffen werden . Der Dampfer
„ Sovereign " , der erste , der nach den neuen
Goldfeldern abfuhr , verlangte und erhielt für
einzelne PaffagierbilletS den ungeheuerlichen
Preis von 1000 Dollars . Sollten die Nach¬
richten sich andauernd günstig stellen und der
gegenwärtige Abfluß der Menschen sich be¬
haupten , so werden allein im Juli 10 ,OOS
Menschen nach Kap Rome ziehen.

Marktbericht «
( -) Durlach , 8 . Juli . Der heutige

Schweinemarktwar befahren mit 124 Länfer -
schweinen und 429 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 105 Läuferschweine und 350 Ferkctschweine .
Bezahlt wurde für das Paar Läuierschweine
40 — 80 für das Paar Ferkelschweine
16— 22 ^ Anfänglich flau , erst gegen Ende
des Marktes wurden bei fallenden Preisen mehr
Käufe abgeschlossen.

„Hm , und das Verhältniß mit der schönen
Blumenhändlerin , wovon Sie mir erzählt —
er wurde doch bei ihr verwundet ?"

„ Ich sagte Ihnen ja , daß die Geschichte
dort Stadtgespräch ist," antwortete Reinecke,
„soweit ich den Leutnant kennen gelernt , kann
nur von einem Berhältuiß die Rede sein, das
mit der Heirath endet ."

„ Na , dann müßte er so wie so den Dienst
quittiren, " meinte Steinbach , „was er Gott sei
Dank ja auch kann . Sie müssen wissen, daß
Leutnant Frank bei einem Elite - Regiment
diente , wo man seine unglückliche Gefangenschaft
in Algerien bereits mit kritischen Augen be¬
trachtete und ihn dadurch degradirt erscheinen läßt ."

„Das wäre doch mehr als ungerecht, " rief
Reinecke unwillig . „Wissen Sie es bestimmt ,
Herr Steinbach ? "

„Ich diente selber in dem Regiment als
Freiwilliger mmo Siebenzig » wo ich Leutnant
Frank als Kamerad und Held schätzen und be¬
wundern lernte . Dergleichen wird aber zu leicht
vergessen und in gehässiger Weise von Neid und
Scheelsucht so lange verkleinert , bis man
Wahrheit und Lüge nicht mehr zu unterscheiden
vermag . Ich möchte deshalb die Kugel des
Verbrechers preisen , welche ihn dienstunfähig
gemacht hat ."

„Ja , ja , da haben Sie recht, Herr Steinbach ! "
— Soll ich ihm einen Gruß von Ihnen bringen ?" j

„ Ich gebe Ihnen einen schriftlichen Gruß
mit , braucht übrigens von der Geschichte nichts
zu erfahren , denn nicht alle Offiziere seines
Regiments theilen diese Ansicht . Mir hat 's ein
befreundeter Offizier gesteckt ; doch wird er selber
unter den gegenwärtigen Verhältnissen , wo der
verhängnißvolle Schuß immer noch das kleinste
Uebel für ihn bedeutet , niemals etwas davon
erfahren . — Seine Braut ist eine Mademoiselle
Gerald ?"

»Ja
„ Sehr schön , — selbstverständlich , — habe

ihr Lob schon singen hören , — aber auch sehr
ehrenhaft , ich weiß , selbst die abgeblitzten Ver¬
ehrer verleumden sie nicht , was sicherlich phä¬
nomenal ist. Sie sprechen wieder bei mir vor ,
mein lieber Reinecke?"

Dieser versprach es und ging , um noch
einige Besuche zu machen und den Plan des
Renard ' schen Hauses in Lausanne , den der
Sträfling in Gegenwart eines Aufsehers aus
dem Gedächtniß gezeichnet hatte , sich zu holen ,
worauf er mit dem Nachtzuge abdampfte .

In der Hauptstadt der Provinz , wo das
Schwurgericht auch für die Stadt N . tagte ,
machte Reinecke seine erste Station , »m mit
dem Staatsanwalt Rücksprache wegen des be¬
rüchtigten Raubmörders Rico zu nehmen und
diesem den Fall ausführlich mitzutheilen .

„ Ich habe mir darüber referircn lassen," er- ,

widerte der Staatsanwalt , „und den Eindruck
erhalten , ols ob hier ein arger Mißgriff Ihrer¬
seits vorliegen müsse. Jener Leutnant Frank ,
welcher eine romantische Vergangenheit besitzen
soll , kommt aus Algerien an , findet seinen
Pflegevater todt und begraben und hat nichts
Eiligeres zu thun , als sich von zwei halb blöd¬
sinnigen Todtengräbern , einem Schutzmann und
einem alten Weibe Mordgeschichten aufbinden zu
lassen . Anstatt nun dem zuständigen Gerichte
seine Muthmaßungen mitzutheilen , läßt er
einen Hamburger Detektiv kommen, um mit
diesem auf eigene Faust zu operiren und den
vermeintlichen Mörder zu verfolgen . Wie soll
ich das nennen , mein Bester ?"

Reinecke, welcher sofort , als
^

er von der
Geschichte begonnen , mit diesem Sturzbad über¬
schüttet wurde , blickte den Staatsanwalt mit

unzerstörbarer Ruhe an und wartete geduldig -
bis dieser seinem Zorne vollständig Luft gemacht
und ihn aufforderte , weiter zu sprechen.

Er entwarf mit kurzen, kräftigen Strichen
ein klares Bild der unheimlichen Geschichte des
todten Sonderlings , seiner Freundschaft für die

Todtengräber , der Selbstmörderin mit ihrem
Kind , worin er Tochter und Enkelin erkannt ,
bis zu der Verhaftung jenes Rico und der

Verwundung des Leutnants .
(Fortsetzung folgt .)



Nr . W6 . AMtSVerLündilurrrgsRüLL M den OrsA AmLZKezirk Imlach. 18S9 .

Zmlliche LMZMtmaMMMr . ?
De » Verkehr mit Arzneimitteln außerhalb der

Apotheke » betrestend .
Nr . 20,106 . Nachstehend bringen wir den Z . 1 Satz i und 2 der !

Berordnmig Gr . Ministeriums des Innern vom 31 . Mai 1899 , den !
Verkehr

^ mit Arzneimitteln außerhalb der Apotheken betr . ( Ges . - undj
Verordn . -Bl . 1899 S . 162 ) , zur öffentlichen Kenntnis ; : !

8- k - !
Wer mit dem freien Verkehr überlassenen Arzneimitteln gewcrbs - l

inästig Handel treiben will , hat bei der gemäß ß . 35 Absatz 6 der Ge - ?
werbeordnung — in der Fassung des Gesetzes vom 6. August 1896 !
(Reichsgesetzblatt Seite 686 ) — von seinem Vorhaben der OrlSpolizei ^
behörde seines Wohnortes zu erstattenden Anzeige ei » Verzeichniß der
von ihm feilzuhaltendeu Arzneimitteln unter Angabe der Räume , in
denen dieselben aufbewahrt und feilgehalren werden sollen , einzureichen .
Dieses Verzeichniß hat die Ortspolizeibehörde nach Ausstellung der vor¬
geschriebenen Bescheinigung über die erfolgte Anzeige mit der über die
Anzeige dem Bezirksamt zu machenden Mitthcilung (88 - 6 und 5 Abs . 2
der Vollzugsverordnung zur Gewerbeordnung vom 23 . Dezember 1883 )
diesem vorzulcgen .

Zuwiderhandlungen werden nach Z . 367 ^ R . - St . - G . - L - , § - 87 a
P .- Sl .- G .- B . bestraft .

Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden noch be¬
sonders aut die ihnen hiernach obliegenden Verpflichtungen hingewiesen
und bcaunragt , diejenigen Personen , welche bisher schon den Handel
mit Arzneimitteln betrieben haben , ebenso wie diejenigen , welche künftig
einen solchen Handel beginnen , gegen Bescheinigung aus die genaue
Einhaltung der Bestimmungen der Verordnung , insbesondere der 88 - ^
bis 7 , aufmerksam zu machen.

Die Eröffnungsbescheinigungkn bezw. Fehlanzeigen sind binnen !3 Wochen hierher vorzulegen . !
Dur lach den 4 . Juli 1899 . !

GrotzherzogUches Bezirksamt : j
Nußbaum .

blkibc » frisch
und unversehrt , wenn

Sie Ihre farbige Wäschemit

Marnruer 's
Iöecrl ' - Heife

waschen . Sie sind baff , wenn Sie nur
einmal einen Versuch mache ».

Erhältlich in besseren Geschäften . «
ffabnkmireu : iiirlvmvt ' L klamrusr , UMdrOlM

'
Milchkur- und Sterilisiranstalt

Ißr. LLW '!» » « r,Kirlrr«hk,
Zirkel 3V, Kofkiefercnrten . Fernspr . 255 ,

empfehlen
centrifugirte Vollmilch >ür Kinder und zum Kurgebrauch,

s > sterilisirt , Prof . Gärtner ' sche Fettmilch für

L>

»

äuglinge und A '

Kefyr , ein - , zwei- , dreilagiger . L
Absolute Trockenfütterung . Bezirksthierärztlickie Konlrole . A
Preislisten und Gutachten zur Verfügung in den Niederlagen : AL . .VuiuSlt, Einhornapotheke , Durlach .

UkarlK Zr . , ,

Z ' Magenkranke . Bester Ersatz für Muttermilch .
L-
M

^ 2

Großh . Badische Staats¬
eisenbahnen.

Die nachbenannten Baucirbeitcu _ _ _
zur Herstellung der beiden Wider - Grötziuger Straße 41 » ist
lagsmauern für die Uebersühnmg : eine sehr schöne Wohnung im
der Bahngleise über den Blumen - I . Stock , bestehend aus 3 Zimmern ,

Eine Wohnung von 1 Zimmer !
mir Alkov und aller Zugebör ist !
auf 1 . Oktober zu vermiethen ?

Mittelstraße 12 , 2 Sr.
I

"IL "' LölMSLÜSS V^ LSSSr ^ 825
'"'

von t in
I-ii-tV-rsnt rer--cbieä . turstlieker »-eltberükmt , »ItbevLiil -rei Li-ki-isckungs-
unrl U»scli« s8sei- , 70» 2rrtliek «n .1vtoritLt «.i bei setovaeben , sntrönävtsn
unä VNeäoi-zcli ^Lclio rorraxliedst , emgkoliles , tUnüts ,

Iv 1'Ii>8cben » -10 aiiä 70 ktx.
Xllvisrei -Iilat Nir vnrlaed bei l -'. VH . Hk« » « «! .

Heckenweg im Bahnhöfe Pforz - iKüche , Keller , Mansarde nebst , ^ Siethen

LOegen Lvcgzugs ist auf 1 . Ottover ^der 2 . Stock , bestehend aus 2Zim - i
mcrn , Alkov , Mansarde , Glas - ! . ^ . ,
abscklust nebst allem Zubehör , m̂ ? ^ " lacbe- , solide . , kräftiges Mädchen

Mädchen - Gesuch.
Zum baldigen Eintritt wird ein

heim sollen im öffentlichen Vcr - ! Garten , sogleich oder später zu vcr -
dingungswegc vergeben werden und üniethcn . Näheres ebendaselbst .
öwar : j Wegen Wegzugs sind 2 Wohnungenetwa 440 edrnBodenausschachtung , ! jai 0 . Stock , die eine von 1 Zim -

etwa 140 obm Fuvdamentmauer - ! ,ncr und Zugchör auf 1 . August ,werk von Bruchsteinen , >die andere von 2

Hauptstraße 1 . Konditorei .
WohnrrngZir oerrnietben .

JmLöwendräu habe ich eine Woh¬
nung von 3 Zimmern nebst allem

Zimmern und ^ Zubehör im zweiten Stock und eine
etwa 18 cbm HaustcinmauerwerkZ Zuq . hör auf 1 . Oktober , zu ver - iMEZden - Wohnung nebst . allem
etwa 225 ebm ausgehendes Mauer - ! mielben Weiberstraße 6 . ! Zubehör ans I . Okt . zu vermiethcn .

! — - n — j C . Wagner , Bierbrauer .
? Zwer Wohnungen nut ; e 2 Zim - - - " — -werk,

etwa 2,50 edm Auflagerquader -
Küche , Keller . Speicher und

'
. Aue freundliche Wohnung von

aus Graiil . stem, IZubehör auf 23 . Juli zu vermischen . ? Zimmern sammtZugehor , - - stock ,etwa 130 gm Ausbesserung kur - Pfeiffer in Schoner Lage ist aus 1 . Oktober
Sichtflächen . ^ s^ rabe , Zu vermielhen . Näheres bei

Pläne und Bedingungen können —^ -- " 1 5- 7- --
777- ' G . Grrnter , Blumenvorstadt 11.hier oder beim Bahnmeister in Piorz - !

^ .^ Wohnung von Zu -" u - r .
heim eingesehen werden . ! Küche und Speicher ist sofort oder ^ ^ vopIlUttgett ZU Pt 'rMtt ' ri - eN

Ängebotssormulare sind daselbst ? ^ ui 1 - Oktober zu vermiechen
zu erheben . I _ ^ finzvorNndt

'
Nach Einzelpreisen gestellte An - ! Eine kleine Mansardenwohnng in

-geböte sind dis zum ? un eine einzelne Person oder kleine
17. Juli d . Js . ! Familie aus 1 . Okt . zu vermiethcn

Vormittags 10 Uhr schriftlich und _ Keltrrstraße 2 «
verschloffen, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bei dem Unterzeich¬
neten in Karlsruhe einzureichen.

Karlsruhe , 7 . Juli 1899 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Minat -Mzeigen .
I « IirUuK

mit- guter Schulbildung auf ein
hiesiges kaufmännisches Bureau unter

-günstigen Bedingungen zum so¬
fortigen Eintritt gesucht. Zu er-
sragen in der Exped . d. Bl .

Kalkofenftratze 7 ist eine
Wohnung im 2 . Stock von 4 Zim¬
mern , 2 Küchen , Keller , Speicher
und Mansarde auf 1 . Oktober zu
vermiethen .

Hin sol
' iöev Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
— Kronenftratze 4 , 3 . Stock.
, , Ein oder zwtt solide Arbeiter
tonnen sogleich oder später Woh -
mung erhalten

Milt -Ickrahe 12 , 3 . St .

Schönes , geräumiges Mau¬
farvenzimmer , aus die Haupt¬
straße gehend , aus 1 . Oktober oder
früher an einzelne Person zu ver¬
mielhen . Zu erfragen Exped . d . Bl .
Wohnungen zu vermiethen .

Im Neubau Luisenstraße , neben
Darmstädter Hof , find Wohnungen
von 2 und 3 Zimmern und 1 Laden ,
Alles mit sämmtlichem Zugchör ,
auf 1 . Oktober zu vermiethen .
Näheres bei

Philipp Dill im Waldhorn.
Eine Giebelwohnung von 3 Zim¬

mern mit Zugehör ist auf 1 . Okt .
! an eine ruhige Familie zu vermiethen
? Brauerei Nagel .

In meinem Neubau . Ecke der Ett -
linger - und Sophicustraße ist der
2 . und 3 . Stock mit je 6 Zimmern .
Mansardenzimmer , Balkon nebst
aller Zubehör sogleich oder aus den
1 . Oktober zu vermielhen . Näheres
bei Gustav May . Zimmerineii

'ter .

Wohnung : 3 Zimmer ,
Küche , Man¬

sarde :c , aus 1 . Oktober an ruhige
Familie zu vermiethcn

Palrnaieustratzr F.
Zwei Wohnungen , die eine

von 2 Zimmern , die andere von
1 Zimmer nebst allem Zubehör , aus
1 . Oktober zu vermiethen

Hauptstraße 1 , .Konditorei .
Eine Wohnung von 3 Zimmern

mit Glasadschluß nebst Zugehör ist
wegen Wegzugs auf I . August zu
vermiethen

Z-ritdrichstraße 8 , 3 . Stock .
Girr Arbeiter -

kann sogleich Wohnung erhalten
_ Amalienstraße 11 s .

Ei » Arbeiter
kann Wohnung erhalten . Zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

>sür die Küche gesucht , wo ihr Ge -
! legenheit geboten ist, die bessere Küche
zu erlernen . Näheres
_ Amalienbad Dnrlach .

strböitörinnön
finden dauernde Beschäftigung in der

Munitionsfabrik
bei Wolfartsweier .
Geld - Gesuch .

Aus eine hochfeine
II . Hypothek , 20,000
in Jahresfrist fällig ,
werden ca. 5 —6600 Mk .
gegen 6 2 zu leihen ges .

Off . unie r X . X . des . Exp , d . Bl .
Suche per sofort oder später ein

größeres Lokal , welches sich zu einer
WerLttätte eignet , zu miethen .

Gustav Lsrch, Schlosser ,
—. Herren straße 4 .

. . . . VhilippMrinrer .
jüM Landwlrth , verkauft sein in

der Kelterstraße Nr . 38
gelegenes Wohnhaus , beziehbar
auf 1 . Oktober d . I ., unter günstigen
Bedingungen .

ElHößeres , fern möblrrt -s
Zimmer ist aus 1 . August an
einen bessern Herrn zu vermiethen

Ämakienkr . 6 . 1 Tr . ü.
Gin Arbeiter

kann sogleich Wohnung erhalten
— _ -Herrenstrafle 3 >.

Ein schön mödlirres Zimmer
ist an einen soliden Herrn jo fort
zu vermiethen

Hröhrngrr Straße 3d , 3 . St .
Gesucht ein großes Reißzeug

( Friesinger Mod .) und 2 Reiß¬bretter . Zu erfragen bei
Gustav Kerch. Schlaffer,

Heere :!straße 4.
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Mgltikll älk killt« UMch mit Ktter 's Kaustrunk
Etters «vrtlcktlakt M Bereitung von Etter's Haustrunk veriebt man von Wilkelm Etter . Siamarinac » . oder durch folgende

"
s Fruchtsaft zur Bereitung von Etter ' s Haustrunk bezieht man von Wilhelm Etter , Sigmaringc » , oder durch folgende

"

Niederlagen : Gustav Ad . Eiermann , Dnrlach , Th . Riedel , Weingarten .

Mllslkiikmi! „Fyrs .
Sonntag den S. Juli , Nach¬

mittags l Uhr :

Kamikim - Äiisffug
n 6 cd Söllingen . Zusammenkunft
am Schioßgarlen .

Hiezu werden die Mitglieder , so¬
wie Freunde und Gönner mit ihren
Familienangehörigen freund ! , tin¬
gelnden .

Bei ungünstiger Witterung findet
der Ausflug nickt halt .

Der Borstand .

Sonntag den S . Juli , Abends !
8 Uhr beginnend , findet !

Gartenfest i
im „ Amal

'
ienbad " statt . j

Unsere verehr ! . Mitglieder miV
Angehörigen sind hierzu freundlichste
cstngcladcn. j

Bei ungünstiger Witterung findet
das Fest nicht statt .

Der Borstand .

Grüner Hos.
Lorrntcrg dcu 9 . Juki , Dicrchmittcrgs 3 Wbr

M « L« « » « « «
Eintritt frei .

Zur Ausübung der anwaltschastlichen Praxis hat sich

W' . RkchtsllllSllit,
in Aurlach

niedergelassen und wohnt dort Blumenstr . 3 , Gasthaus
zur Blume , eine Treppe hoch.

ster

§ 1 «> 2dIL § 3 .tLvusu
unä

« »

Gjütllttiklki« „FIlllll
'

Dadach .
Nächsten Montag Abend 9 Uhr

Versammlung in der Fesrhalle .

_ Der Borstand .

MkliuM Nklltrsiill.
Uebungsabende

finden Freitags um
!.. 9 Uhr im VercinS -

_ ! lokal (Brauerei zum
rochen Löwen ) statt .

_ Der Borstand .""
Liederkmnz Mrülch .

Den verchrl . Diitglicdern bringen
wir zur vorläufigen Kenntniß , daß
die Abhaltung des diesjährigen
Gartenfestes aus Samstag
den 15 . Juli l . I . im „Amalien¬
bad " hier in Aussich ! genommen ist.
Nähere Einladung folgt .

Ter Vorstand .

51 «, UekIcLiÜLeken N5Skb2 .ku - 0KU § LtioNSQ

^Ko8or§o ieii pw8p6echornü88 spessn ^nsi bl8 15 . stuli or.
kguiiAst 8cttLkt , k !! l ! 8I'ü!ist.

Kkliks ErPSkt-Tllfkliiikr
in Flaschen , sowie

T - LSV ^ KlGI ?
ans der Brauerei Eg lau , bei
Mehrabuahme auk Berlangen in 's
Haus geliefert , empfiehlt

k ' . Xrrvv , liiieit ,
Hau ptstraße 77 ._

Abgelagerten

kTuektbl'SnniMm
zum Ansehen empfiehlt billigst

Iägcrstraße 99 , DnrkcrcH .

Bettachrichtigmrg
Der werthen KundschMt zur Nach¬

richt . daß die alte Lisbcib schon
9 Monate kein Tel mehr für mich
verkauft , sondern Frau Hak von
Wc : ngall e n .

tönt Werrabronn .

(vorm, frsnr kaue) Ollendurg (vasten) .
Zolists verugsgusUe.

Vertreter
« esueilt . ^ Earantirt

frei von kssenren
und ätkeriscken Oelen,

stergestellt uaeli krsnräsiselier Vrt .
Vdgelagerte , milste >Vaare.

An8ter grati8 unst tranleo .

Bon einer Bersichernngs - Aktten - Geseuschaft elften lltanges
werden

gegen Koks fstovisionsderügs
Agonien und Acquisiteurs gesucht,

die gewillt sind , mit Energie die Zuführung neuer Versicherungen

gegen Feuer und
zu betreiben . Bei entsprechender Leistung siebt

Fixum oder gmantirte Mindestzrovifion
in Aussicht . Neviäscntable Bewerber wollen ichii ' ilicke Offerte unter
Chiffre -lr 1« SS an Ha » 8ei » 8tvi » L , 8tutt -

einreicken .

Velieeresxso 8ie <t»ss issill « >

ll . 2lldsdoitbsile I
dis best «» lllldLsbki »

<Ns »NsrbiNixstsn »iucl . I
lVIsäerverkaur«-? jesniisiu. I

V 8 »upr -L »t»Io8 xisti » L krs.1100. I
^ ugurt Stukendroli , Lindecllj

vslltselilLnc !» xrassts »
Asss.isl -r 's.lirrsa Vyv!,^ a

Eine Frau empfiebll sich im
Lichschen und Putzen , sowie in Feld¬
arbeit . Näheres bei

Frau Walter , Iäaersiraße .

Danksagung .
1 Für die vielen

— . Beweise herzlicher
bei dem

W M schweren Verluste
unseres nun in Gott
ruhenden lieben

^ Gatten , Vaters ,
Schwieger - und Großvaters

IsvieöritH Lieöe ,
Fkldhüter ,

für die reichen Blumenspenden ,
die ehrende Leichenbegleitung ,
insbesondere seitens der Schuy -
mannschatt und des Feldhut¬
personals , sowie für die trost¬
reiche Grabrede des Herrn
Pfarrverwalter Hegemann
sprechen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank ans .

« Durlach , 8 . Juli 1899 .
I Die trauernden Hinterbliebenen .

Z GaskochapparaLe , Z
neunte Systeme , empfiehlt in großer Auswahl

Ott « Grien - «L Kohkenhanüknng ,
_ an der Grötzinger Straße ._

M
"

Wtü
"

Ae
"

Men guten

Bei 7 . Vlk. StssZsI in Dnrlach . Hanptstr. 10 .

Evangel . Bcreinshaus .
Zehntstratze 6.

Sonntag II Uhr : Sonmagsschulc .
Jeweils Abends 8 Uhr :

Sonntag : Biblischer Borrrag .
Montag : Betstunde.
Dienstag : Jüngliiigsabend .
Mittwoch : Singstunde .
Donnerstag : Bibelstunde.
Areimg : Soniitagschulvoibercitung .

K-

Fm die Brandbeschädiglen
in St . Peter ist bei uns fin-
gegangcn von :

Ungenannt I ^
Indem wir den edlen Gebern

herzlichst danken , schließen wir hier¬
mit die Sammlung .
Dir Expedition des Wochenblattes .

Rageleisen
sind eingetroffen und fortwährend
zu haben bei

Leonhcrvö Mohr - ,
Metallgießerei , Dnrlach .

KriedenSkapeUe .
Stboldstraßc 2.

Vormittags szlO Uhr : Herr Prediger
MciS Winkel . Vormittags I I Uhr : Sonn -

tagrschule . Nachmittags 2 Uhr : Jungfrauen -
verein . Nachmittags 5 Uhr : Herr Prediger
Meiswinkel . Abends 8» Uhr : FamiUc »-

abend . Donnerstag Abend 3), Uhr : Betstunde-
»es-w .n r » -« Ind Bcsi -N> «.« « Tx »».

Hikj « eknc Beils » c.
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